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Volleyball
Martha Sägesser und Hans Altorfer, MS

Ein Beitrag zu: Technik - Taktik - Training

Volleyball ist zu einem internationalen
Spiel geworden. Als Freizeitspiel nimmt
es den 3. Platz in einer Weltrangliste
ein. Vielerorts lockt das Spiel soviele
Zuschauer an, wie in Europa etwa der
Fussball.
Das Spiel wurde Ende des letzten
Jahrhunderts in Amerika entwickelt. Im
Laufe eines halben Jahrhunderts wurden

die Regeln verschiedentlich
geändert. Die internationale Volleyball-
Föderation umfasst heute rund 60
Landesverbände und hat vollamtlich
angestellte Funktionäre.
In der Schweiz wird dieses wertvolle
Spiel noch zu wenig gespielt. Dabei
wäre es gerade für unsere eher kleinen
Turnhallen ein geeignetes Spiel für
Vereine und Schulen.
Vor einiger Zeit organisierte der
Schweizerische Volleyball-Verband
einen Kurs für Clubtrainer. Für die
technische Leitung wurde ein erfahrener
Trainer der Fédération Française de
Volleyball, M.Schmid, zugezogen.
Martha Sägesser, diplomierte
Sportlehrerin ETS und Mitglied unserer
Volleyball-Nationalmannschaft nahm
an diesem Kurs teil. Sie hat den Stoff
zusammengefasst und uns zur
Verfügung gestellt. Die Bearbeitung
besorgte Hans Altorfer.
Die folgenden Beiträge sollen ein
Anstoss sein, dieses Spiel vermehrt zu
fördern. Die Arbeit richtet sich vor
allem an die Fachleute im Volleyball,
doch können auch Laien viel daraus
entnehmen.
Die Arbeit wird in drei Folgen erscheinen:

I. Spielfeld, Material, Numerierung
der Spieler, Spielsysteme, Aufstellung

der Spieler.

II. Aufschlag, Grundstellung,
Abnahme, Doublieren, Angriff,
Verteidigung.

III. Aufgaben des Trainers, Training,
Test.

Volleyball:

Umfang 65 bis 67 cm. Gewicht 250
bis 280 g.

2. Ausrüstung der Spieler

Turnschuhe mit dicker Gummisohle
Bei Wettkampf kleine Brust- und
grosse Rückennummern.
(Diese Nummern beziehen sich nicht
auf die Spielposition, sondern dienen
der Kontrolle).

3. Platznumerierung und Rotation

Platz

1

2

3

4

5

6

Aufgabe

Aufschlag (Service) und r.

Verteidiger

r. Angriffsspieler
mittlerer Angriffsspieler
I. Angriffsspieler
I. Verteidiger

mittlerer Verteidiger

Richtung für den Aufschlagwechsel

Rotation.

4. Spielsysteme
3:1:2 3;2;1

1. Feldaufteilung und Material

Netz:

Länge ca. 10 m mit Seitenbändern
Breite (Höhe) 1 m

Netzhöhe:

Herren 2,43 m; Damen 2,24 m;
1 36 Schüler 2,10 m

3:1:2
Der Spieler auf Platz 6 hat jeweils die
schwerste Aufgabe. Jeder Ball der

über die Angriffsspieler auf die 3-m-
Linie gespielt wird, muss von diesem
Spieler übernommen werden. Er sollte
sich immer gegenüber dem Ball
befinden, was eine schnelle
Seitwärtsverschiebung erfordert.

3:2:1
Für den Spieler auf Platz 6 bleibt die
gleiche Aufgabe wie bei 3:1:2, als

sogenannter Ausputzer.

Spielsituationen:

3:1:2 - — 3:2:1

Zu beachten ist bei 3:2:1, dass je
nach Spielsituation die Spieler auf den
Plätzen 1 oder 5 nach vorne gehen
müssen, um die vorderen Spieler zu
decken.

5. Positionsfehler

Solange der Ball beim Aufschlag den
Gegner noch nicht erreicht hat, kann
es Positionsfehler geben. Es gehören
immer zwei Spieler zusammen: 1+2,
6 + 3, 5+4. Während dieser Zeit darf
der Verteidigüngsspieler nicht vor
seinem Partner, dem Angriffsspieler,
stehen.

6. Aufstellung der Spieler

S Schmetterschlag-Spezialisten
(grosse Spieler, über 185 cm
Körpergrösse)

P Passeur, Organisator, Verteidiger

A Allroundspieler

Verschiedene Aufstellungsmöglich-
keiten:

SPP SPS SPS SPA AAA

PPS SPS P S P APS APA

Für Linkshänder sind die Plätze 2 und
3 vorteilhaft.

Fortsetzung folgt


	Volleyball

